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REHDEN › Für zwei Tage er-
strahlte die Gemeinde Rehden
im Glanze zahlreicher Königs-
ketten und Kronen. Das Grün
von Schützenjacken und Westen
dominierte die Szenerie: Der
Schützenverein war zum dritten
Mal in seiner Geschichte Aus-
richter des Kreiskönigstreffens –
am ersten Tag für Schüler und
Jugendliche, sonntags für mehr
als 2.500 Schützen und „Amazo-
nen“ aus rund 60 Vereinen.
Um es vorweg zu nehmen: Die
Gastgeber haben ihre umfang-
reichen Aufgaben mit Bravour
gemeistert. Die neue Vorstands-
generation hat mit Unterstüt-
zung ungezählter Helfer einen
Start-Ziel-Erfolg hingelegt. Pan-
nen wurden nicht registriert
und der Zeitplan fast auf die Mi-
nute genau eingehalten. Dazu
zeigte sich der Spätsommer von
seiner allerbesten Seite. Beson-
ders am Haupttag meinte es die
Sonne so gut, dass der Befehl
„Marscherleichterung“ von
Kommandeur Wilhelm Kenne-
weg der einzige war, dem die auf
dem Platz neben den Waldsport-
stätten angetretenen Vereinsde-
legationen eiligst folgten.

Vielfachen Jubel gab es bereits
beim „Tag der Jugend“. Insbe-
sondere aus den Reihen der
Schützenvereine Borstel und
Brockum. Aus dem östlichen Su-
linger Land kommt nämlich der
neue Kreisjugendkönig Maurice
Peth, aus der Südkreisgemeinde
Brockum die neue Kreiskinder-
königin Lisa Reuter. Der Ju-
gendwürdenträger hatte sich
beim LG-Schießen mit vollen 40
Ringen und dem besten Stech-
teiler gegen Jonas Sudmann
(Brockum), Christoph Kütemey-
er (Nechtelsen), Lukas Koblitz
(Sieden) und Hans Tödtemann
(Wagenfeld) durchgesetzt, und
die neue Kreiskinderkönigin
beim Lichtpunktschießen mit
vollen 40 Ringen und dem bes-
ten Stechteiler Jan Henke (KSV
Ströhen), Neele Hadeler (Stran-
ge-Buchhorst), Matz Pohl (Holz-
hausen) und Lorena Voß (Baren-
burg) aus dem Rennen gewor-

fen. Insgesamt waren 48 Ju-
gendmajestäten und 46 Kinder-
würdenträger aus 56 Vereinen
am Start.
Bei der abendlichen Proklamati-
on der neuen Würdenträger des
Schützen-Nachwuchses wurden
zudem zahlreiche Trophäen an
die bestplatzierten Mannschaf-
ten und Einzelschützen verge-
ben. Der Pokal der Kreissparkas-
se „wanderte“ für ein Jahr in
den Pokalschrank des Schützen-
vereins Klein Lessen. Beim ganz-
tägigen Luftgewehrschießen
waren 126, beim Lichtpunkt-
Wettbewerb 37 und beim Wan-
derpokalschießen 42 Mann-
schaften am Start. Mit einer
„House-über-Kopf“-Party leite-
ten mehrere hundert Jugendli-
che in der Nacht zum eigentli-
chen Kreiskönigstreffen über.
Am Sonntagmittag bewegte sich
eine Bus-Lawine in Richtung
Rehden. Aus allen Himmelsrich-

tungen reisten die Abordnungen
der beteiligten Vereine an. Die
„gekrönten Häupter“ erhielten
ebenso einen Ehrenplatz wie die
zahlreichen Ehrengäste. Für ei-
nen Gänsehaut-Moment sorgte
Gudrun Kröger aus Wetschen.
Die Solistin intonierte zum Ab-
schluss des offiziellen Teils die
Nationalhymne. Angeführt von
Musik- und Spielmannszügen
setzte sich eine lange Schützen-
Karawane in Richtung Festplatz
in Bewegung. „Alle Schützen
hintereinander hätten eine Zug-
länge von annähernd zwei Kilo-
metern ergeben“, rechnete der
Rehdener Schützenpräsident
Thomas Nowak am Ziel vor.
Während des offiziellen Festak-
tes wurde ein gut gehütetes Ge-
heimnis gelüftet: Carsten Drafz,
amtierender König im Schützen-
verein Heerde-Kuppendorf, trat
die Nachfolge des bisherigen
Kreiskönigs Andreas Albers von

der SG Sulingen von 1896 an.
Carsten Drafz gelang der Sprung
auf den Kreiskönigsthron mit
vollen 40 Ringen und dem bes-
ten Stechteiler. Die Majestäten
Heinz Schwarze (Wagenfeld),
Klaus Eickhoff (Hagewede-
Marl), Christian Bodthe (Nech-
telsen) und Bianca Lüllmann SG
Sulingen v. 1896 hatten bei den
vorangegangenen Schießwett-
bewerben ebenfalls 40 Ringe,
aber die schlechteren Stechtei-
ler geschossen. Andreas Albers
legte seinem Nachfolger die
Kreiskönigskette um, und die
Rehdener Schießwarte zeichne-
ten das erstplatzierte Quintett
mit Erinnerungstrophäen aus.
Im Festzelt ging es mit dem „Po-
kalregen“ munter weiter. Die
besten Mannschaften der
Schießwettbewerbe erhielten
ebenso Trophäen wie die erst-
platzierten Einzelschützen und
–schützinnen. Bei den Wander-
pokalschießen gelang Rüdiger
Jahn vom gastgebenden Schüt-
zenverein Rehden das Kunst-
stück, seinen Vorjahreserfolg zu
wiederholen. Er wurde erneut
„Kreiskönig der Kreiskönige“.
Der Wanderpokal für Schützen-
Teams ging an die Schießgruppe
der Maifeier Sankt Hülfe-Heede,
während der Cup für Damen-
mannschaften in den Pokal-
schrank des Schützenvereins
Hemsloh „wanderte“.
Dass die Stimmung bis zum
Abend prächtig war, versteht
sich wohl von selbst. Der Spaß-
Modus sprang auch auf die Ver-
einsdelegationen über, die bei
den Schießwettbewerben weni-
ger erfolgreich waren. „Auf Wie-
dersehen 2017 in Strange-Buch-
horst“, hieß es zum Abschied,
„und 2018 in Brockum“. ‹
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Aufgaben bravourös gemeistert
› Über 2.500 Schützen und „Amazonen“ aus 60 Vereinen feiern beim Kreiskönigstreffen in Rehden

Selbst auferlegte Marscherleichterung.Nicht ohne meine Kiste.

Farbtupfer im Grün der Uniformen – die Barnstorfer Pioniere.

Sonnenschutz für Kaiser Marco Förster.

 Zahlreiche Mannschafts- und Einzelpokale wechselten beim Tag der Jugend den Besitzer.
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 Der neue Kreiskönig Carsten Drafz mit Ehefrau Marina.

Zur Erinnerung gab es für alle Gastvereine Fahnenbänder.


